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IZ) Die Wittwe Wimmelin alhier will ihren Garten ausser dem Wcißenstekner Thor gelegen, vermiete«.
*4) Es hat Jemand in einer gelegenen Straffe eine Etage bestehend in 3 (Stuben, davon eine tape,

zirt ist, 3 Kammern, Küche, Keller und Holzsta!!, wozu auch auf Verlangen Stallung vor Pferde,
Chaisen remife und Boden zu kourage kan gegeben werden, sogleich oder auf Ostern zu vermieten.

15) In derMirtelgasse in Nro. 108 assecurat. sind die 2 unterste Etagen nebst der obersten zu vermielhen.
16) Es ist in einem gelegenen Haufe die erste Etage, samt Stallung und Chaisen-Nemi,e auf Ostern

zu vermiethen.
17) Es hat der Metzgcrmst. Andreas Meyer in der Glockenstraße in der zweyten Etage eine Stube

und Kammer wie auch ein Platz vor Holz zu legen, für eine stille Haushaltung, auf Ostern zu ver/
miethen.

18) In der Müllerstraffe au der Kruggassenecke in der Frau Wernerin Behausung ist eine ganze Eta
ge mit oder ohne Meubels einzeln oder beysammen auf Ostern zu beziehen.

19) Ins Hrn Vogts Behausung in der Fischgasse sind zwey Logis zu vermiethen und können sogleich
- oder auf Ostern bezogen werden. Auch hat Er in seiner iu der Mittelstenfuldagasse am schwane»
 1. .Adler gelegenen Behausung, unten auf der Erden, 1 Stube, 1 Küche, 2 Kammern, verschlosse

ne» Holzplatz, 1 grossen Keller und Hofraum, worbey nach Verlangen Stallung kan gegeben wer
den, auf Ostern: nicht weniger ist in selbiger Behausung ln der zweyten Etage 1 Stube nebst Al
koven tapezirt, mit Meubels zu vermiethen, und diese sogleich zu beziehen.

20) In der Kleyensteuberschen Behausung auf dem Tvpfenmarkt ist 1 Stube benebst i Küche uud r
Kammer, mit oder ohne Meublcs, auf Ostern zu vermiethen.

21) In einem auf dem Gouvernements Platz stehenden Hause, ist künftige Ostern die dritte Etage
1 bestehend aus 4 Stuben worunter 2 tapezirt, nebst z Kammern, Küche, Boden, Keller und

Platz zu Holz )u legen, zu vermieten.
22 In des Kauffmanns Herrn Langens Behaussung in der Oberstengasse, stehen 2 Etagrn zu ver

miethen uud auf Ostern zu beziehen. Die erste bestehet aus drey Stuben, wovon eine große Stu
 be tapezirt ist, 3 Kammern, eine Küche, ein Gang, ein verschlossener Holzplatz, ein verschlosse
ner Keller: die zweyte bestehet aus vier Stuben wovou zwey tapezirt, mit Alkoven, vier Kam

mern, eine Küche, ein Gang, ein verschlossener Keller, ein verschlossener Platz vor Holz.
LZ Vor der Esplanade in No. 27. stehet bis künftige Ostern in einer gelegenen Behausung die Keils

Etage zu vermiethen.
24) Bey dem Herrn Hofmeister Wolff auf der Ober-Neustadt sind einige Logimenter mit und ohne

Meubles sogleich oder auf Ostern zu beziehen.
LZ) Bey derFrauOber-Chirurg. Webern in der Mittelgasse, ist auf Ostern im Hinterhaus) eine

 Stube mtt einem Alkoven uud Kammer für eine ledige Person oder stille Haushaltung, wie auch
rin räumlicher Pferdestall und Boden zur Fourage sogleich oder auf Ostern zu vermiethen.

»6) Es hat der Buchhalter und Gegenschreiber Hr. Hildewig in seiner Behausung iu der Obersten - Gasse
die ite Etage, bestehend aus 2 Stuben und einer Kammer, tapezirt, vorne heraus, sodann einem
Saal und Camivzimmer, einer großen Küche uud einer Stube vor Domestiquen hintenaus, des
gleichen einem abgetheilten Keller und Holzschoppen auf Ostern zu vermiethen.

37) Eine Viertelstunde von Cassel sind zwey Stuben zwey Kammern, Küchen, und Keller benebst '
Stallung, zwey Garten mit Obstbaumen, und zwey und einen halben Acker Gemüßland, zusam
men 5 Acker groß, auf Ostern zu vermiethen.

28) Der Herr Registrator Romershausen will seinen Garten im Franjgraben an dem Kaufumnn Herrn
Struben und demSchumachermeister Götzen gelegen, vermiethen.

29) Des Uhrmacher Bücken Lei. will ihren im Franzgraben am alten Magazin belegenen Garte»
vermiethen.

30) Vor dem Müller- oder nnnmehro Holländischen Thor ist der erste Garten rechter Hand, zu ver?
miethen.

35) Zwey Wiesen nebst einem Ackernd bey der Waldan gelegen, sind zn vermeyern»
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